
Netzwerktreffen KJM Region Basel  

Montag, 5. Februar 2024 auf dem Jugendbücherschiff Basel 

 

Bereits zum zweiten Mal konnte das von KJM Basel initiierte Netzwerktreffen auf dem Basler 

Jugendbücherschiff stattfinden und brachte so viele verschiedene AkteurInnen aus dem 

Bereich der Kinder- und Jugendliteratur, deren Vermittlung und Förderung zusammen. 

Viviane Pescatore, Leiterin Bibliothek des PZ.BS, begrüsste die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer herzlich und erzählte von tollen und bewegenden Momenten auf dem 

Bücherschiff. Zum ersten Mal lag dieses ganze drei Wochen vor Anker und stellte einen 

neuen Besucherrekord auf. 

Anschliessend folgte ein Input von Sonja Matheson, Geschäfts- und Programmleiterin von 

Baobab Books. An vier exemplarisch ausgewählten Titeln gab sie einen Einblick, wie 

kulturelle Vielfalt in Bilderbüchern abgebildet werden kann und auf welche Details zu achten 

ist. Zudem gab sie den VermittlerInnen und Rezensenten einige Fragen mit auf den Weg, um 

zu beurteilen, ob und wie kulturell vielfältig unsere Gesellschaft abgebildet wird. 

Beeindruckend war zu hören, wie marginal der Anteil Titel ist, der sich mit der kulturellen 

Identität und dem gesellschaftlichen Zusammenleben auch wirklich inhaltlich 

auseinandersetzt. Entgegen dem breiten öffentlichen Diskurs sind dies nämlich nur ca. 180 

Titel der jährlich ungefähr 9'000 neu erscheinenden Kinder- und Jugendbücher im deutschen 

Sprachraum. Immer wieder aufs Neue auf die Suche nach diesen Nadeln im Heuhaufen 

macht sich die die Redaktion «Kolibri». Die Leseempfehlungen werden in einer Broschüre 

jährlich vorgestellt und liegen bereits in der 30. Ausgabe vor. 

Im zweiten Teil des Abends war viel Raum für Gespräche und Vernetzung. Bei einer kurzen 

Vorstellungsrunde wurden die vielfältigen Hintergründe und Arbeitsfelder der Teilnehmenden 

sichtbar und boten zahlreichen Anknüpfungspunkte, um sich beim anschliessenden 

köstlichen Apéro angeregt auszutauschen. Zur wunderbaren Stimmung hat beigetragen, 

dass die «Christoph Merian» schliesslich sogar die Anker für eine Rundfahrt lichtete.  

Herzlichen Dank an die Organisation und die Gastgeberin! 

Februar 2024, Caroline Ruosch 
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